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Call for Papers 

Fleischpraktiken zwischen Persistenz und Transformation 

Sektionsveranstaltung der Sektion Land-, Agrar- und Ernährungssoziologie  
in Kooperation mit dem  

AK Tier-Mensch-Beziehungen (Sektion Kultursoziologie & Sektion Umwelt- und Nachhaltigkeitssoziologie)  
auf dem 42. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Soziologie „Transitionen“  

vom 22. bis 26.09.2025 an der Universität Duisburg-Essen 

 

Angesichts der Klimakrise und Berechnungen, laut denen die landwirtschaftliche Tierhaltung allein für über 
10% der globalen Treibhausgasemissionen verantwortlich ist (FAO 2023), wird eine umfassende Transforma-
tion der Agrar- und Ernährungssyssteme immer drängender debattiert. International fordert beispielsweise 
die EAT-Lancet-Commission (Willett et al. 2019) und in Deutschland die Zukunftskommission Landwirtschaft 
(2021) eine deutliche Reduktion der Tierbestände zur Fleischproduktion. Beim Fleischkonsum ist in den letz-
ten Jahren in Deutschland ein Rückgang zu verzeichnen, allerdings deutet der letzte BMEL-Ernährungsreport 
2024 auf eine mögliche Trendumkehr hin. Global gesehen ist der Anstieg des Fleischkonsum ungebrochen.  

Der soziologische Forschungsstand zum Thema Fleisch ist in den letzten Jahren enorm angewachsen (Hirsch-
felder et al. 2024; Nungesser, Winter 2021; Rückert-John, Kröger 2019) und zeigt die wachsende Relevanz 
dieses Feldes für die soziologische Forschung. Die Session „Fleischpraktiken zwischen Persistenz und Trans-
formation“ widmet sich der Frage, wie sich Fleischpraktiken im Spannungsfeld zwischen habitualisierten Ge-
wohnheiten, sich zuspitzenden gesellschaftlichen Problematisierungen und globalisierter Produktionsnetz-
werke verändern oder stabil bleiben. Ein besonderes Augenmerk soll dabei auf sozial- und gesellschaftsthe-
oretische Rahmungen von Fleischpraktiken entlang der gesamten Produktionskette gelegt werden. 

Folgende Schlaglichter umreißen, welche thematischen Felder mit Fleischpraktiken adressiert werden kön-
nen. Fleisch ist grundsätzlich ein möglicher analytischer Zugriff auf gesellschaftliche Tier-Mensch-Verhält-
nisse, sei es die gesellschaftliche Grenzziehung zwischen „Haustieren“ und „Nutztieren“, der sozial- und kul-
turhistorische Wandel im Umgang mit dem Töten von Tieren oder Arbeitsbedingungen in der Landwirtschaft 
mit Tieren und in deren Schlachtung. Das gegenwärtige neoliberale „Ernährungsregime“ (McMichael 2009) 
ist darüber hinaus unter anderem dadurch charakterisiert, dass die Produktionsketten von Fleisch weiter 
globalisiert und insbesondere Regionen des globalen Südens einbezogen werden (Lessenich 2018: 81 ff.). 
Dagegen haben sich widerständige Praktiken herausgebildet, die als „Alternative Food Networks“ (Goodman 
et al. 2013) beschrieben werden und einen Wandel der Beziehungen zwischen Produktion und Konsum sowie 
Mensch, Tier und Natur anstreben oder bereits umsetzen. In ähnlicher Weise nehmen alternative Ernäh-
rungsstile wie Veganismus, Vegetarismus oder Flexitarismus an Bedeutung zu, womit ein gesellschaftlicher 



 
 

[Hier eingeben] 
 

Se
ite

2 

„Streit um die Lebensführung“ (Neckel 2020) verbunden ist. Fleischpraktiken sind somit eine der zentralen 
Arenen gegenwärtiger Transformationskonflikte im Agrar- und Ernährungsbereich (Sommer, Schad 2022). 

Wir laden Beiträge ein, die sich theoretisch und empirisch mit Fleischpraktiken auseinandersetzen. Mögliche 
Themen sind beispielsweise (und können gerne darüber hinaus gehen): 

• Persistenz von Fleischpraktiken trotz zunehmender Transformationserfordernisse: Welche sozialen 
und kulturellen Faktoren tragen zur Stabilität von Fleischkonsum bei? 

• Transformation von Fleischpraktiken: Wie führen gesellschaftliche Bewegungen, politische Regulie-
rung oder technologische Innovationen als „Brückentechnologien“ (z. B. In-vitro-Fleisch) zu Verän-
derungen im Umgang mit Fleisch in Produktion und Konsum? 

• Die Rolle von Klasse und Milieu, Geschlecht und Ethnizität in Fleischpraktiken: Inwiefern spiegeln sich 
soziale Ungleichheiten in Fleischpraktiken wider? 

• Vergleich theoretischer Perspektiven auf Fleisch und Tier-Mensch-Verhältnisse: Welche gesell-
schafts- und sozialtheoretischen Ansätze eignen sich wie zur Analyse von Fleischpraktiken (z. B. Pra-
xistheorien, Pragmatismus, posthumanistische Ansätze usw.)? 

• Symbolische und diskursive Dimensionen von Fleischpraktiken: Wie werden Fleisch, Fleischkonsum 
und Fleischverzicht in Medien, Politik und Alltagsdiskursen verhandelt? 

 

Wir bitten um die Einreichung von Abstracts (max. 350 Wörter) 
bis zum 15. April 2025  

an: jana.rueckert-john@oe.hs-fulda.de, martin.winter@oe.hs-fulda.de und desiree.janowsky@oe.hs-
fulda.de   

 
Organisation: Jana Rückert-John (Hochschule Fulda), Martin Winter (Hochschule Fulda) und Désirée 
Janowsky (Hochschule Fulda) 
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